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EINE FILM-SATIRE AUF UNSERE 'ZEIT
Son 28 t II & Ä c a n i tt)

(ïdc Sifrtjtc, aud) bic bet iBafilimmg, octbrfjolrca.)

Sic gcljctt itjrer Strafte Weiter. Gcë erfdjeint ein StteiïfjeÇer
iu mobernent Étnjug (Sottiâ^Jcût^e ufm.) nnb berteitt glurp
jette! an bie Strbeiter. gtoei Arbeiter lefen int Sorbergrunb einen
fettet: ^_

freute abenb punft 8 Utjr
Sroteftberfammtung int SolfêtjauS

©ibgenöffifdjer Gttenoffe (fett einem ÜDionat eingetauft)
SBlabintir ©übterinffrj fbridjt über:

Stutfauger uub Strbeiterfdjtoeifj.

Ter Salier pfeift. ift ÜRtitUgSbaufe. Stile laffen fofort
ifjre begonnene Slrbeit faffen nnb fontnteu boni Satt an bte
Strafte fjerunter. Strbetterfrauen im Jtoftünt, jeboefj mit Sibi=
fopf, fjofjen Stöctelfdjufjen unb mobernften früten, fommen mit
bem SRtttageffen ;ut ifjren SDiännern. Sttïgemeineê Sidjfebeu unb
futtern. Ta beutet ein Strbeiter, feinen ÜJcactjbar anftojjenb, bie
Strafte fjtnauf:

Was für ein Fastnachtsumzug, und was soll der Hut?

GË3 fommen Sanbioidj=9Jcänncr bafjergejogen, ber borberfte
einen mobernen Satttetttjut auf einer Stange tragenb; äffe mit
Sdjrtfttafeln auf Sattcfj unb SRüdferi;:

fiauffjauê Sdjiebiufftj Uri
soeben eingetroffen: SReuefte Tameutjütc,

nur Sarifer SJcobeffc.

ßcjtra billige Seibenftrümbfe für jebermann.
Sei Gctnfauf bon %x. 5. an ein (%atiö=Stttet 51t

S a r f i f a f int Stabttfjeater.
Tie Strbetterfrauen beftärmen ifjre SÖcänner, bic tètlâ bei

ftimmenb nirfctt, tetfê roiberfbredjen. <2§ entftefjt eine Slufregung
am Sau. Stile roenben fidj einem Suufte jut

Der Schieferdecker ist vom Dach gestürzt!

Gcë erfdjeint in einem offenen Sluto mit Gctjauffcur, ber mo»
bern getTeibet ift, SerKja im fioftünt. Ta§ Stuto fjätt bei einer
Strbeitergrubbe im Sorbergrunb unb Scrtfja crfuubigt ftdj nadj
beut SorgefaHeuen. ©leidj fangen Strbeiter mit beut ©tjauffettr
megen be§ aufgeroirbelten Staubet .früubcl an. Scrtfja fteigt aut;
unb gefjt auf ben Solier ju

Ist er zerschmettert? Rennet, rettet, helft,
Wenn Hilfe möglich, rettet, hier ist Gold.

sie jietjt itjr Täfcfjdjen unb gibt bent Sßolier eine Sanfnote.
Tiefer befiefjt bie 9tbte geringfdjä^ig unb gibt fie bann jurücf
mit ben SBorten:

~ Raucher, Qualitäts-Raucher

Hotels » Cafés * Restaurants

Hotel Schwanen 3Min
Bahnhof

Gute Küche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15
Portier am Bahnhof. Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Krctizlinoßn HOTEL »helvetia-fl\l uU&llliy Oll W. SCHEITLIN, Prop.
Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant. Weinstube. Feinste Küche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

l
Hotel Weites Kreuz"

beim Rathaus
Mittagessen Zimmer

mit Wein Fr. 2.50 Fr. 2.50 bis 3.50
Grillspezialitäten

Prima offene und Flaschenweine
Luzernerbier

Billiger Schuhversand
Damen-Werktagschuhe, stark, nied. Abs. 36/42 Fr. 17.50
Damen-Sonntagschuhe, mittlerer Abs. 35/38 18.50
Knaben-Werktagschuhe, breite Form 27/29 11.50
Knaben-Werktagschuhe, 30/35 13.50
Knaben-Sonntagschuhe, 27/29 13.50
Knaben-Sonntagschuhe, 30/35 15.
Knaben-Werktagschuhe, genag.,br. Form 36/39 13.50
Knaben-Sonntagschuhe, breite Form 36/39 16.50
Kinderschuhe, Box 18/21 Fr. 7.50 22/26 8.50

Schuhhaus L. Sigmund
Zürich 3, Zentralstrasse 70

Prompter Postversand überallhin. Umtausch gestattet.

JKütter!/
Curetfinder

wachsen heran, und die Erinnerung an Ihre Klcinkin<lcrjalircverblaßt. Darum photographiert Eure Kleinen' Nichts
lehrt uns die Kleinen besser beobachten und sie verstehen
als sie in ihren Spielen und kindlich drolligen Beschäftigungen
zu photographierez Welch wertvolle Erinnerungen sind
solche Bilder für die Kinder in späteren Jahren. Aber achten

Sic auf gutes Aufnahmematcrial,
\fifa-Rollfilme und -I'Umpacke

Bind hoch lidlicniplincllidi, einfach zu verarbeiten, bei Tages¬
licht einzulegen und IMMER schnell aufnahmebereit.

Agia-Photographie ist leicht
VERLANGEN SIE das
AGFA - PHOTO - LEHR -
5UCH A7 mit vielen prokt.
Winken, es kostet beim
Photohänd

UI Fi.
1er od. direkt
zu beziehen

von der
Generalvei tretung:

FRITZ KLETT, ZURICH
Tödistrasse 9.

Kaialog, Prospekt gratis.

et
B R L I N SO 3 6

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Von Willy Kranich

iZllc Rcchlc, auch dic dcr Vcrsilmmig, ocri>chli>>cn >

Sie gehen ihrer Straße weiter. Es erscheint ein Ttreikheher
in modernem Anzug (Louis-Mütze nsw.) und verteilt Flug-
zettcl ail die Arbeiter. Zwei Arbeiter lesen im Vordergrund einen
Zettel:

Heute abend Punkt 8 Uhr
Protestversammlnng im Vvlkshans

Eidgenössischer Genosse (seit einem Monat eingckaiifli
Wladimir Tnpierinsky spricht iiber:

Blntsanger nnd Arbeiterschweiß.

Der Polier pfeift. Es ist Mittagspause. Alle lassen sofort
ihre begonnene Arbeit fallen nnd kommen vom Ban an die
Straße herunter. Arbeiterfrauen im Kostüm, jedoch mit Bivi-
kopf, hohen Stöckelschuhen nnd modernsten Hüten, kommen mit
dem Mittagessen zil ihren Männern. Allgemeines Sichsetzen und
Futtern. Da deutet ein Arbeiter, seinen Nachbar anstoßend, die
Straße hinanf:

^l/ss iiir ein i?s5tnsclltsum?uc>, unä wss soll 6er llui?

Es kommen Sandwich-Männer dahergezogen, der vorderste
einen modernen Damenhnt anf einer Ttangc tragend; alle mit
Schrifttafeln ans Banch nnd Rücken:

Kaufhaus Schiebinsky Uri
soeben eingetroffen: Neueste Tanieuhüte,

nlir Pariser Modelle.
Ertra billige Seidenstrümpfe für jedermann.

Bei Einkauf von Fr. 5. an cin Gratis-Billet zil
Parsifal im Stadttheater.

Die Arbeiterfrauen bestürmen ihre Männer, die teils bei

stimmend nicken, teils widersprechen. Es entsteht eine Anfregnng
am Ban. Allc wenden sich cincm Punkte m:

Oer 8ckieiero!eclier ist vom Oacli Zestür-t!

Es erscheint in einem offenen Auto mit Ehanffeur, der mo
dern gekleidet ist, Bcrkha im Kostüm. Das Auto hält bei einer
Arbeitsgruppe im Vordergrund nnd Bertba erkundigt sich nach
dem Vorgefallenen. Gleich fangen Arbeiter mit dem Chauffeur
ivegen des aufgewirbelten Ttanbcs Händel an. Bertha steigt ans
und geht ans den Polier zil

Ist er ?erscllmettert? Rennet, rettet, lielii,
Vl/enir Hille möZlicti, rettet, kier ist Colä.

^ie zieht ihr Täschchen und gibt dem Polier cinc Banknote.
Dieser besieht die Note geringschätzig nnd gibt sie dann zurück
mit den Worten:

Hotels » vsfèî » ksîtâsntîz
iZâknkol

Lute Kucke unci czepllegte ^Veine. Stets
iebencie kacklorelien. kVeu renovierte Ireunâl. Limmer. I>Ieue

Por^tie?'»m^IZaknko1^ ^Nvii/emp^edlt^s^^

Itpkl!7llNllkN ^^^^^ Ni^Vliilä
Xomlortables fsmiiien- u. f»sssnten-flote »n sckönster >-»xe.
Sierre»t»ur»nt, Vein8tude. Deinste Kllcke. fisckgpeiiîliitiiten.

?e»tr»Ideiziur>x. àtox-sraxe. 2 Uinuten von Konst»ni.
Portier »n »liea Bitzen. 75?

tiotel Weißes Kreu^"
beim k»tkzus

lVIitlsassssi, Limmer
mit Vein fr. 2.50 fr. 2.50 bis Z.SV

orjllspezislitâten
prim» oklene uncl fl-cscdenveine

l,u^ernerhier

l>smen»Vi/orItt-»gs<:riur>e, stsrk, nieci /Vbs. 36/42 fr. 17. SO
lZsrnen-SonntsgscriuIie, mittlerer âbs. Z5/Z8 1S.S0
linsbsn-Vi/srXtagscliurie, breite form 27/29 » 11.SO
Knsdsn-VVerlìtsgselilà, Z0/Z5 1Z.S0
Knadvn-Sonntsgscriulie, 27/29 1Z.S0
lìnsbsn-Sonnîsgscriurie, Z0/Z5 IS.
Knat>en-Wer>t1ag»<:riurie, xensx .dr. form 3b/Z9 1Z.S0
Knsden-Sonntagscriulio, breite form Z5/Z9 IS. 50
Kin6«rs«-Hu>,o, Vox I8/2I fr. 7.S0 22/2b S.S0

^ülricili 3, ^entirslstrssse 70

vsSisen licrgn, unâ âie rànerunc- sntkrc Xlcinkiixicrj-iiirc
vcrblsür. Oiirum pkotocrrspkici't Lure tvleincn^ I>Iickld
I-'Ii^ uns ciie Kleinen besser beobackrcn un-I sic in n
i>Is s!c in ikren Spielen unci kinmick cirollixen öesekitkliliuncien
^-u piiutoxrapkleren. Velck vertvolie Lrinncruu»-> i> siuii
lîoicke iZilàer kllr ciie^Klnller In spiiteren ^akrcn. .^bcr eckten

.^l?fil'lînlltìlrne un-I -I Umpscke

ltekt einüuiei-e» unci I>i»fi! sckncll »utnakmeberett,
^Ltu-l'irotoizrspirie ist Ivictit.

VM^oiitt Sif <is-
>-»cif>v-pnc)io-l.fn«-
KULU ^ / mit vieien prokt.
Winken, ez kostet bcim
pkototwnci

l>.Zl> kl.
1er oci. ciirekt

bczliekeu
von cicr
llenccsivcNreiung:

ftîir? K I.lìII. âl(M
Xaiaiog. Prospekt grsiiz.

tXekmen Sie bitte bei lZestellunjZen immer suk clen Kebelspslter" Le^uZ!
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,2Bir nerjmen nur Gcbelbaluia."

Sertfja 6efteigi roütenb itjr Sluto unb fauft ab.
* * *

Siattfjer giirft'ê Sßotjmtug. 3Jîctct)tf)at uttb Sikiltfjer ftürft
im ©efbrädj:

Was hab ich denn so Sträfliches getan,
Um mich gleich einem Mörder zu verbergen?

* * *

äReltfct&al ersaht:
(Tic ßcrgäbtung:) Sluf bem gelbe. äReldjttjal ftct)t bei feinem

Ddjfengefbann am Sftuge unb ftetjt mtfjoergnügt 51t, rote ber

Sotc beê Sanbbogtê", mbbern atê Gtertdjtêbotfjictjer geflctbet,
foTOotjt an Sflüg mic banebenftetjenben SRofttrug unb Ddjfen=
gefdjirre feine Sfänbungämarten Hebt. SSte cr barauf eine foldje
bem einen Ddjfen auê front babben roill, fdjlägt itjm SDMdjtfjal
mit bem Seitfcfjettftiet auf bic gtnger. Ter ©ertdjtgbottgiefjer
fäuett an ]n fcbreien. 9Rclcf)tlja( fpringt babon unb finbet, fo
balb er um bie nädjfte SBalbecfe gebogen, ciueu glieger bei einer
ÜRotlanbung. Tiefer bittet ifjn, bett Srobcïïer ünjubretjn. 3Ketdj=

ttjat bebeutet ifjm, baft cr bann aber and) mitfa|ren looffc. Ter
Sitôt ift cinberftanben. -Uccfdjffjal brefjt au, fteigt barauf ein
unb ber Stbbarat gefjt in bie Süfte.

Mich jammert nur der Vater er bedarf
So sehr der Pflege, und sein Sohn ist fern.

Sßatttjer gürft'§ Söotjnung toie oben. Söleldjtrjal nod) iu
feiner (fr^äfjfitttg begriffen.

* * *

i'fitf einer Strafte in SHtborf. 2Roberner Strafteubetrieb.
Sorbcifaljveube Sfittoë toerben angebrüllt mit Sangfam fatj=
reit!" Taimifdjett, fief) aitftättbig rufjig bertjattenb, foftümierte
Säuern, .frirten, Äauftcute. ©tauffadjer fcfjrcitet gemadjlidj bic
Strafte fjinauf. Gin mobern engïifdj geïleibeter tperr mit Steife
im iUiuubminf'ef gefjt au ifjm Oorbei, brcfjt fid) bann um, fiefjt
itjm ttacfj itnb frägt einen Äoftümievtcn, ber ©tauffadjer int

Sorbeigetjen cfjrerbictig gegrüßt fjatte, roer ber .frerr fei. Tiefer
gibt SluSïunft Ter ßcnglänber, ein Reporter, ftürjt fidj fogleidj
auf bic Sadje". Er \nx\à)ï fjiutcr Stattffacfjer tjer. Tiefer be=

tritt Sktftfjer giirftê frauë. Tarauf läutet auefj ber ^Reporter
unb gibt beut öffnenbeu, foftümierten Scbicnten feine Äarte:

$ofjn Söanjer
gteborter ber Taihj ßcbening 5ßoft, SRero Dorf

Ter Tieuer gibt fie itjm jurüct:

SBir trinfen feinen Sortroetn; ber frerv empfängt

überljaubt feine SBein Reifenben."

uub fdjlägt itjm bie iure oor ber SRafe ju. Ter 3teborfer ift
roütenb unb Oerfudjt nun oon ber rücfroärtigen ©artenjeite tn§
fraùê ju bringen, tïr ftéttert mit alten (Stjifanen amerirattifdjer
.friutertvcbbeit-.fiino ^ïletteveieu auf bie 8aübe im erften Stocf=

inert unb fiefjt burdj bic offene Sattontüre unbemerft inê 3unllIcv.
bo foeben ÜMdjttjal ftcfj Oor bev Slnïunft StauffadjerS berftedt.
Taranf Segrüfjung Stauffadjerg burdj ÏBaltfjer gürft. (Tic-
unb affe§ folgenbe bott ber Sattbc auë mit beut Scportcr groft
int Sorbergrunb burdj bie Sattontüre gefetjen.) Tev Sfteborter

merft, baft ba etroaë ©rofjeê bor ficb getjt, uub nimmt fein 5Rotij=
b 1 1 clj Ijerbor. Tann fdjreibt er:

Auch drüben unterm Wald geht Schweres vor,
und blutig wirds gebüsst. Der Wolfenschiessen -

Man fiefjt neben beut fdjreibenben Reporter Oorbei int gim?
Itter beu jungen 9JceldjtfjaI auê feinem Serftccfe fcfjicftcn. Ter
:Keportcr tjordjt loieber äufterft anfmerffant, bann fdjreibt ev:

Nichts hat er ihm gelassen als den Stab,
Um nackt und blind von Tür zu Tür zu wandern.

Tev 9teborter Ioic oben beu (iinblicf freigefoenb. "))lau fteljt
bie brei SÖcönner (jeintlictj jufammenftetjen. Ter Seportcr fctjvcibt
mieber:

Neroöse Störungen
beseitigt

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Dose Fr. 1.50 und 2.50.

Zu haben bei Coiffeuren, Parfiimerien
und Drogerien.

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

In Hürden
bei Rapperswil, essen Sie prima

gebackene Fische
und frische Speisen, bei gutem

Keiler, im

ffr tennt fidj aus
sf3oli,üft: aBarum fo=

bcln Sie bemi, meint Sie
tjalbtot gefdjlageu roer=
ben?" 3o, menn i
nur um §ülf grüeft fjät,
märet 3ßr jo bodj nit
djo!"

Seim Gramen
profeffor ber Stnatomie:

3a, roenn Sie bie (£in=
geroeibe nidjt im £onfe
ijaben, tonnen Sie tein
Sjamen Beftetjen."

baè rctrffamfte £tlfêmittet
gegen

j
t>orgetttge

(&fytvätf)thä
Bannern

©Iänjenb begutachtet »on ben

ïetjten.
Sn aden Xpotttefen, Sdjadjtel

à 50 Sobletten "Sc 15..
^tobepatfung rjr. 3.50.

Çrofpette gratiê unb fronto
(Seneralbcpot:

Saboratortum 9?abolmj
»aftt, ÜRittlete ©trafic 37.

VlASCH I NCNDAU B CLCK TOOTCCHHtH

Tannenboden
Anstrich

jw
»Wirkung

DURABLE A^G.
EMMISHOFEN (THURGAU)

9tofi
b.9tafUrft>rtt bat,nad) b.
gtafleten etwgerteben,
teimtstenbe QBirttmg.
©enffaar btftt Atmieitt.
«eporsugt«^ pa% 9t-
fd>enk fttrôerren.rJ«br.:
«temettt & Spoetlj, «»
mon<bo' n. <Spejt«tbe^-j
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,Wir nehmen nnr Edelvalllta."

Bertha besteigt wütend ihr Anto nnd saust ab,

Walther Fürst's Wohnnng. Melchthal nnd Walther Fürst
in, (Gespräch:

^i/ss ksb ick 6enn so 8trsilickes getsn,
tlm mick Zleick einem i^lörcter ?u verbercîen?

« »

Melchthal erzählt:
«Tie Erzählung:» Ans dem Felde. Melchthal steht bei seinem

Ochsengespann am Pfluge und sieht mißvergnügt zu, wie der

Pate des Landvogts", modern als Gerichtsvollzieher gekleidet,
sowohl an Pflug wie danebenstehenden Mostkrug nnd
Ochsengeschirre seine Pfänduttgsmarken klebt. Wie er darauf cinc solche
dein eincn Ochsen ans Horn pappen will, schlägt ihm Melchthal
mit den, Peitschenstiel ans die Finger. Oer (Gerichtsvollzieher
fängt an zn schreien. Melchthal springt davon nnd sindet, so

bald er nm dic nächste Waldecke gebogen, einen Flieger bei einer
Notlandung. Dieser bittet ihn, den Propeller anmdrehn. Melch
thal bedeutet ihm, daß er dann abcr anch mitfahren wolle. Der
Pilot ist einverstanden. Melchthal dreht an, steigt darans ein
nnd der Apparat geht in die Lüfte.

Nick jsmmert nur 6er Vster er Ke6sri
80 sekr 6er pileAe, un6 sein 8okn ist lern.

Walther Fürst's Wolmnng wie oben. Melchthal noch in
seiner Erzählung begriffen.

Anf einer Ttraße in Altdorf. Moderner Straßenbetrieb.
Vorbeifahrende Antos werden angebrüllt mit Langsam
fahren!" Dazwischen, sich anständig ruhig verhaltend, kostümierte
Banern, Hirten, Kaufleute. Stauffacher schreitet gemächlich die
Straße hinanf. Ein modern englisch gekleideter Herr mit Pfeife
im Mundwinkel geht an ihm vorbei, dreht sich dann um, sieht
ihm nach und frägt einen Kostümierten, der Stanffacher ini

Vorbeigehen ehrerbietig gegrüßt hatte, wcr der Herr sei. Dieser
gibt Ansknnft. Der Engländer, ein Reporter, stürzt sich sogleich

ans die Sache". Er Pirscht hinter Stauffacher her. Dieser
betritt Walther Fürsts Haus. Darauf läutet auch dcr Reporter
»nd gibt dcm öffnenden, kostümierten Bedienten seine Karte:

John Wan;er
Reporter der Daily Evenmg Post, New ;>>ork

Der Diener gibt sie ihm zurück:

Wir trinken keinen Portwein; der Herr empfängt

iiberhanpt keine Wein Beisende»."

und schlägt ihm die Türe vor der Nase zn. Der Reporter ist

wütend nnd verflicht nnn von der rückwärtigen «Gartenseite ins
Hans zn dringen. Er klettert mit allen Ehikanen amerikanischer
HinlerlrePPen Kino Klettereien anf die Lande im ersten Stockmerk

nnd sieht dnrch die vffene Baltontürc unbemerkt ins Zimmer,
wv soeben Melchthal sich vvr dcr Entmist Ztansfachers versteckt.

Daraiif Begrüßung ^lanffachers dnrch Walther Fürst. (Dic-
nnd alles Folgende voit der Lande ans mit dem Reporter groß
im Bordergrnnd durch dic Balkontüre gesehen.) Dcr Neporter
merkt, daß da elivas Großes vor sicb geht, nnd nimmt sein Notizbuch

bervor. Dann schreibt er:

^uck 6rüken unterm Vl7sI6 s>ekt 8ckvveres vor,
un6 klutig wlr6s Zedüsst. Oer Vi/olîensckiessen

Man sieht neben dem schreibenden Reporter vorbei im Zim-
mer den jungen Melchthal aus seinem Verstecke schießen. Der
Bcporter horcht wicdcr äußerst aufmerksam, dann schreibt cr:

Nickts kst er ikm Zelsssen sis 6en 8tsb,
Ilm nsckt un6 KIin6 von lür ?u ?ür ?u >vsn6ern.

Der Reporter ivie obe» de» Einblick freigebend. Man sieht

die drei Männer heimlich zusammenstehen. Ter Reporter schreibt

wieder:

psllabons-pucler
reinixt uncl entlettet cias Haar aul trockenem
VVexe, inscrit es locker unci leicbt ?u Irisieren,
verieibt leinen Dult. IZose fr. 1.50 uncl 2.50.

^u baben bei Lnilieuren, farlurnerien
uncl Drogerien.

In tiuräen
Gebackene ri8cke
uncl triscbe Speisen, bei gutem

Keller, irn

Er kennt sich aus
Polizist: Warum

jodeln Sie denn, wenn Sic
halbtot geschlagen
werden?" Ia, wenn i
nur um Hüls grüeft hät,
wäret Ihr jo doch nit
cho!"

Beim Examen
Professor der Anatomie:

Ja, wenn Sie die
Eingeweide nicht im Kopfe
haben, können Sie kein
Examen bestehen."

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen
» > »

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

à S0 Tabletten Fr. t5Probepackung Fr. 3.50.
Prospekte gratis und franko

Gencraldepot:
Laboratorium Nadolny

Basel, Mittlere Straè- Z7.

cr-i»-i>sric>^e»i crnun.o/vu)

Rafi
d.Rafiersprit hat.nach d.
Rasieren et«gerieb»u,
keimiStende Wirkung.
Denkbar best« Ävgie»«
Bevorzugtet, Se-
schenk farKerr«n.Fai»r/
Klement » Spaeth, «»>

man«ho ». Spe»iald«pu
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Dem Mythenstein grad über
Liegt eine Matte heimlich im Gehölz,
Das Rütli heisst sie bei dem Volk der Hirten.

Ter SReborter fiat genug gefjört. Ev flcttcrt roieber in beu
©arten jurüd, eitt auf bie Strafte, bon bort aufê Jefegrapljeu
amt unb fdjreibt bafclbft ein Telegramm, ba* ev bem SSeamten
abgibt. Tiefer jäfjtt bic SBorte:

Tatfrj ebeuiug boft Sftero Sjorf
nâdjftenê fott auf Sftüttt unter auêfcfjlufj Oon öffentlidj*

feit meeting abgebalten roerben jur befretung ber fdjroetj.
geitung unbebingt biivdjfcnc.n baft breffebertreter anroefenb
fein bürfen roanjer.

Ter Steborter >atitt uub gefjt ab.

* * *

Ebeltjof beê ^rettjerrtt bon Stttingfjaufen. Slttingtjaufen mit
feinen Änect)ten. (©ietje ©§enerie bei Sdjttler.) "Huben; tritt auf
int Äoftüm, jebocl) mit äRonotef unb Ejofjem ©tebfragen. Er
geigt in feinen Sefuegungen früfjer fireuftifcb genannte, nun
mefjr gut etbgenöffifctje Seutnantê-Slttitren. Segrüfjung feine*
Cljcint* burd) frarfeu ßufammenfdjtagen. Sabetrunf ber Änedjte.
3tubénj nimmt tjödjft tnbigniert beu angebotenen Sedjer au* ber
VHiub Shtoniê:

Trinket irisch. Es geht
Aus einem Becher und aus einem Herzen.

Stuben^ giefjt fein feibeueê Tafdjentudj, putjt bamit erft eine
©tefte am Dîanbc be* Sedjerê unb nippt bann gagljaft. Tie
Sfrtedjte gefjen fjoljttladjcnb ab. SRubettj fiefjt ifjnen entrüftet nad).
Tann roitt er fidj bon feinem Dfjeint loieber berabfdjieben. Ter
Ofjcim fpricfjt:

Hast Du's so eilig? Wie? Ist Deiner Jugend
Die Zeit so karg gemessen, dass Du sie
An Deinem alten Oheim musst ersparen.

^litiugljaufeu rebet inciter, ätubeng tjört itjm fictjtlictj immer
unaufmerffamec ju. ©ein Diouofel cutfallt ifjm öfters. Er benft
au anbereê. Tiefeê Sfnbere" tft, roätjrenb Slttingtjaufen ein=

bringlidj rociterbrebigt, iu ber ciueu Eefe be* gilmê atë Stfion
ftdjtbar 51t madjen. ttnb groar afê Erfteë: SJtan fiefjt Sertfja
mit anberen, teilê foftümierten, teilê mobern gefteibeten frerren
uttb Tanten Tenntë fptefen.

Tann: Eine ätjnlictje ©efeïïfdjaft mit Sertfja beim ©olffbiel.
Uub gufertt nodj: Sertlja groft attein, mit einem 9Jtafj=$ougtj

©piel unterm Strm, fefjnfüdjtig ifjrén ^îttbenj cvioartcnb.
Enblidj bält cê SRubeng nicljt metjr auë. Er getjt auf beu

Dtjetm ]\r.

Genug hab ich gehört. Gehabt Euch wohl.

Sttubenj fdjlägt roieber bic vrntfeu mfamtnen, bertäfd ba*
gimmer unb eilt bic Treppe Ijittitntcr. ^m vmf (lüpft cv iu
fein, bon ben $ncc()tcu umftanbeneê 200 PS. Sluto Ijinctn nnb
roätjrenb bte Äucdjte bor Sdjvccfcn auf beu :Kücfen falten, fauft
cr jum Tovc fjinauê.

+ * *

Taë 3tütli. $m\ ßinö=Oberateure fteigen auf ben gelten
berum, itjve Stbbdrate mit fidj fdjtebbenb. Tann bleiben fie
ftetjen uub einer fbridjt tadjenb:

BALLADEN
XXVI. ©ufanna ®itiu

3»ei alte sperren, bartgefdjmitcct,
©teb'n fjinterm SSaume ^»oebentjueft,
©ie fetj'n burch tfjre golb'nen ©ritten,
@in fjolbeè SQcâ'gbtetn ftdj enttjütlen,
Unb ftdj entbûttt inê SBaffer werfen
(SBaë fie nicht follten fefjen berfen).

gio

's ist noch kein Landmann da. Wir sind
Die Ersten aui dem Platz, wir Unterwaldner.

Tarattf ftetjt matt in groften Stauen bic Eibgenoffen Ijevam
rubern, an Sanb fommen uub fidj begrüfeen. ©Icicbgcitig lanbeti
audj mit SJiotorbooten eine gröftere 3a^l Qburnaftftcn, bodj
fümmern ftcfj bic Eibgenoffen nidjt im ©eringfteu um beu
gangen mobernen Setrieb. Eine ©ruppe 9îeuanfommenbev be

grüften fictj int Sorbergrunb. Ein ^ottrnalift mit offenem 9to=
t^bitcfj unb Sleiftift in ber franb ftetjt baneben, unb tjordjt.

Einer ber ©ruppe fpridjt:
Ich bin der Meier von Samen, dies hier ist
Mein Schwestersohn, der Struth von Winkelried.

Mäljrettb bic Eibgenoffen fidj um ein 3entrum gruppieren,
eilen roeitere Äino=Operateurc, Sfyotograpfjeit nnb Qfournaliften
Ijcvum unb fucfjeu gute 2tanbptäf3C. ftm frintergruttb iit eine
Tribüne erridjtet mit bev Sluffdjrift: Tribüne für bic freweu
Sreffc-Sertreter". Ein 9tabio=2cnbcr roirb cbeufallë an einer
Ed'c aufgebaut. Unterbeffen roirb bic Sanbëgcmcinbe rufjig
eröffnet.

Stoffelmann fpricfjt:

So lasst uns tagen nach den alten Bräuchen
Des Lands, wie wir's in ruhigen Zeiten pilegen.

Das Feinste zum Kochen, Braten und Backen
unübertroffen .' überall erhältlich

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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Dein iVlvtbenstein Zrsâ über
I^iec-t eine iVIstte beimiicb im Keköi^,
Dss lîûtli lieÍ88t 8Íe bei clem Volir 6er Hirten.

Ter Reporter hat genng gehört. Er klettert wieder in den
Garten znrück, eilt auf die Straße, von dort anfs Telegraphen
amt nnd schreibt daselbst ein Telegramm, das er dem Beamten
abgibt. Dieser zählt die Worte:

Daily evening Post Mm Muk
nächstens soll ans Rütli nnter ansschlnß von öffentlichkeit

Meeting abschalten iverden znr befreinng der schlveiz.

zeitnng unbedingt durchsetzen doß Pressevertreter anwesend
sein dürfen wanzer.

Der Reparier zahlt nnd geht ab.

Edelhvf des Freiherrn von Attinghansen. Attinghansen mit
seinen Knechten. <Siehe Szenerie bei àbiller.i Baden; lritt anf
im Kostüm, jedoch mit Monokel nnd hohem Stehkragen. Er
zeigt in seinen Bewegungen früher preußisch genannte, nnn
mebr gm eidgenössische Leutnants Allüren. Begrüßnng seines
Oheims dnrch Hacken Znsammenschlagen. Labettnnk der Änechke.
Rndcnz nimmt höchst indigniert den angebotenen Becher ans der
Hand Knonis:

'trinket îriscb. Ls jIebt
^us einem Lecber unâ sus einem Herfen.

Rndenz zieht sein seidenes Taschentuch, pntzt dantit erst eine
Stelle am Rande des Bechers nnd nippt dann zaghaft. Die
Knechte gehen hohnlachend ab. Rndenz sieht ihnen entrüstet nach.
Tann will er sich voit seinem Oheim wieder verabschieden. Der
Oheim spricht:

Hsst Du's 80 eiliZ? Vl/ie? I8t Deiner ^lu>ienci
Die Teit so iisrZ Zeines8en, 6s8s Du sie
^n Deinem slten Oneim mu88t erspsren.

:'lltinghanseil redet weiter. Rlidenz hört ihm sichtlich immer
unaufmerksamer zu. Sein Monokel entfällt ihm öfters. Er denkt
an anderes. Dieses Andere" ift, während Attinghansen
eindringlich weiterpredigt, in der einen Ecke des Films als Bision
sichtbar zn machen. Und zwar als Erstes: Man sieht Bertha
mit anderen, teils kostümierten, teils modern gekleideten Herren
nnd Damen Tennis spielen.

Dann: Eine ähnliche Gesellschaft mit Bertha beim Golfspiel.
Und zuletzt nvch: Bertha grdß allein, mit einem Mah-Jongh

5piel unterm Arm, sehnsüchtig ihren Rndenz erwartend.
Endlich hält es Rndenz nicht wehr ans. Er geht ans den

Oheim zn:

tZenuc» bsb icb ßebört. Lebsbt Lucb wokl.

Rüden; schlägt wieder die Hacken msammen, verläßl das
Zimmer und eilt die Treppe hinnnter. ^m Hof biipft cr in
sein, von den Knechten umstandenes Ä>l> >'.-> Anto hinein und
während die Knechte vor Zchreckcn ans den Rücken fallen, saust
er znm Tore hinaus.

Das Rütli. Zwei Kino-Operateure neigen ans den Felsen
hcrnm, ihre Apparate mit sich schleppend. Tann bleiben sie

flehen nnd einer spricht lachend:

XXVI. Susanna Gli»»

Zivei alte Herren, bartgeschmückt,

Steh'n hinterm Baume hochentzückt,
Sie seh'n durch ihre gold'nen Brillen,
Ein holdes Mägdlein sich enthüllen,
Nnd sich enthüllt ins Wasser werfen
(Was sie nicht sollten sehen derfen).

gi»

's ist nocb Irein I-sncimsnn cis. Vl7ir sincl
Die Arsten sui clem ?Ist?, vir Dntervvslciner.

Darans sieht man in großen Nauen die Eidgenossen heran-
rndern, au Land kommen und sich begrüßen. Gleichzeitig landen
anch niit Motorbooten eine größere Zahl Journalisten, doch
kümmern sich die Eidgenossen nicht im Geringsten nm dei!
ganzen modernen Betrieb. Eine Gruppe Nenankommender
begrüßen sich im Bordergrund. Ein Journalist mit offenem No-
lizbnch und Bleistift in der Hand steht daneben, nnd horcht.

Einer der Gruppe spricht:

Icb bin cier iVteier von 8srnen, rties bier ist
lVlein 8cbwestersobn, 6er 8irutb von Vl/inkeiriecl.

Während die Eidgenossen sich nm ein Zentrum gruppieren,
eilen weitere Kino-Operateure, Photographen lind Jonrnalisten
herum und suchen gute Standplätze. Im Hintergrund iü eine
Tribüne errichtet mit der Aufschrift: Tribüne für die Herren
Presse-Vertreter". Eilt Radio-Sender wird ebenfalls an einer
Ecke aufgebaut. Unterdessen wird die Landsgcmeinde ruhig
eröffnet.

Rösselmann spricht:

8o Issst UN8 tsZen nscb clen slten örsucben
Des I.sn6s, wie wir's in rubiZen leiten pileZen.

dletimeri Sie bitte bei öestelllmeell immer »ut clen I^ebelspslter" öe?uxl
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SCHUHE
dieser Marke

5ina ers tki assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

ÜDcan ftefjt abroedjfelnb bie aufmerïfame Serfammtung beu

Skbncvu laufdjen, bic $ino=Seute ïurbeln uub bte Steffel vi

Oüue nebft ifjrem fjodjroictjtigen $nfjalt.
S öffclinann fbridjt:

Lasst uns den Eid des neuen Bundes schwören.

SCQeS erfjebt bte ©djroorfutgcr. Ta fiefjt man au einer

äufeerften @cfc foigenbeê:
Ein Sreffctnann mit offenem Äobaf ffopft einem natürlicf)

baftcfjeubeit fcfjloövcnbcu Eibgenoffen auf bie ©djultcr uub be

beutet ifjm, bafj er anberê baftefjctt müffe. Er macfjt ifjm bie

©tcllung einer übertriebenen froblerfctjen ©cljroovcr^igitv"
bor. Ter Eibgenoffe brofjt ifjm furj mit einer Dfjrfetge uub
fümmert fidj ntdjt roeiter um -ben eilig retirierenben Sreffe*
9Kann.

SBieber ©cfamtbilb ber fdjroörenben Serfammlung. SJiau

fiefjt toie ber 9tabto=©cubev in ^unttion gefeitt toirb.
Stöffcfmanu fbridjt bor:

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern.

SJÎan ftefjt gunfen bom SRabio=©enbcr auêgefjen. Tarauf
eine Stetljerroclle, (lieber Sefer, maefj eine $id$ßätiviw burdj
einen fdjloavjen Staunt!) bie, fjetlcr roerbenb am Staube eineê

gilmbilbeê anlangt, baê am Staube, born ftffjouettenfjaft be=

feftigt, einen riefigen Sautfprccljcr jeigt unb alê frauptfjcnc:
Einen 3ufl ftarfcnfvcujler mit jfjnen unb ©itntntifuüttefit

buvdj eine ©träfe uetjenb; Safîflntcn merben berbrügelt.
* «

Stüttifgenc ioic oben. Stöffelmann fbridjt bor:

In keiner Not uns trennen und Geiahr.

Siabiofuitfcu ufto. mic oben, anlangenb bei Silb:

Umjug bon EmEfttr, Etan=Seüten, Ein Steger unb ein

fatljolifdjev 5Briefter roerben entbeeft unb unter StcOolber=Slb=

feuern ücrfolgt.
* * *

Stütlifjene toie oben. Stöffclutanu fbridjt bor:

Wir wollen irei sein wie die Väter waren.

Stabiofunfeu ufro. roie oben, attfangenb bei Silb:
Stuffifcfje ^ntclfigenj roirb bon Tfcljcfa=Scutcn nadj ©tbiricu

abtransportiert.
Stütttfjcnc roie oben. Stöffelmann fpridjt:

Eher den Tod, als in der Knechtschaft leben.

Stabiofuufctt ufm. lote oben, anlangenb bei Silb:
gafjiftcn jroingeu einige fojialifttfctje Stabaubvübcv Sfigiiut*

Oel ju trinfen.

Stütlifjeite roie oben, ©cljlitf} beê ©djrourcê, bic Eibgenoffen
gefjert auêeinanber, bic öerren bon bev Sveffc jum Sanfett.

* * *

£>of Oov Tcffê §auê. Tte Ätnber fpiefen im .frofe. Ein Qau-
ficrer mit frofenträgern ufro. crfcfjcint am Tor.

Durch Gebirg und Tal kommt der Schütz gezogen,
Früh am Morgenstrabi.

Teil erfdjeint unb bebentet beut frernt ©djitl?, baf} man
nicfjtê brauaje, roorauf biefer abjietjt. frebrotg gefeilt fidj ju
bot Stntocfenbcu. ©pief mit bot Äinbern. Tavattf fjott Teil bic

Slrmbrüft unb ruftet fidj jum ©efjen. äBaltfjcr loill mit uub
crljält bom Satev bic Erlaubnis, freblotg bittet, nicljt fovtjm
geljett. Teil tröffet fic nnb crgäfjtt:

Es ist nicht lange her
(.2(t)luB iclgt.J

BEINWIL Vsee

Ein
willkommenes

Geschenk
bildet immer eine Originalzeiclinung des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefällt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschat Ii
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S

^ian sieht abwechselnd die allsmerksame Bersammlnng den

Rednern lauschen, dic Kino-Leute kurbeln nnd die Presse-Tri
biine nebst ihrem hochwichtigen Inhalt.

R össelmann spricht:

I^asst uns 6en LÍ6 6es neuen Lun6es sckwören.

Alles erhebt die Schwörfinger. Da sieht wan an einer

äußersten Ecke folgendes:
Ein Presfeniann mit offenem Kodak klopft einem natürlich

dastehenden schwörenden Eidgenossen ans die Lchnlter nnd
bedeutet ihm, daß er anders dastehen müsse. Er macht ihm die

Stellung einer übertriebenen Hodlerschen Schwörcr-Fignr"
vor. Der Eidgenosse droht ihm kurz mit einer Ohrfeige und
kümmert sich uicht Inciter nin-den eilig retirierenden Presse-

Mann.
Wieder Gesamtbild der schwörenden Vcrsawwlnng. Man

sieht wie der Radio-Tender in Funktion gesetzt wird.
Rösselmann spricht vor:

^ir wollen sein ein einiZ Volk von Lrüciern.

Man sieht Funken vom Radio-Sender ausgehen. Darauf
eine Actherwelle, (lieber Leser, mach eine Zickzacklinie dnrch
einen schwarzen Raum!) die, Heller iverdend am Rande eines

Filmbildes anlangt, das am Rande, vorn silhouettenhaft
befestigt, einen riesigen Lautsprecher zeigt und als Hanptszcne:

Einen Zug Hackenkrenzler mit Fahnen und Gnmmiknütteln
dnrch eine Straße ziehend; Passanten werden verprügelt.

« » »

Rütliszene wic oben. Rösselmann spricht vor:

In keiner lVoì uns trennen uo6 Qeiabr.

Radiofnnken nsw. ivie oben, anlangend bei Bild:

Umzug von Cn-Clnx Clan-Leuten. Ein Neger und ein

katholischer Priester werden entdeckt uud nnter Revolver-Ab-
fenern verfolgt.

« » »

Rütliszene wie oben. Rösselmann spricht vor:

VlVir wollen krei sein wie 6ie Väter waren.

Radiofnnkcn usw. wie oben, anlangend bei Bild:
Russische Intelligenz wird von Tscheka-Leuten nach Sibirien

abtransportiert.
Rütliszene wie oben. Rösselmann spricht:

Laer clen ?o6, als in cler Xnecbtscbalt leben.

Radiofunken nsw. wie oben, anlangend bci Bild:
Faszistcn zwingen einige sozialistische Radaubrüder Nizinns

Oel zu trinken.
» » »

Rütliszene wie oben. Schluß des Schwnres, dic Eidgenossen
gehen auseinander, die Herren vvn der Presse znm Bankett.

Hof vor Teils Haus. Die Kinder spielen im Hofe. Ein
Hausierer mit Hosenträgern usw. erscheint am Tor.

Ourcb Lebircî uncl lal kommt 6er Lcküt? HeicocZen,

kriik am AsorZenstrabl.

Tell erscheint und bedeutet dem Herrn Schütz, daß man
nichts brauche, worauf dieser abzieht. Hedwig gesellt sich zu
den Anwesenden. Spiel mit den Kindern. Darauf holt Tell die

Armbrust und riistet sich zum Gehen. Walther will mit und
erhält vom Vater die Erlaubnis. Hedwig bittet, nicht fortzugehen.

Tell tröstet sie nnd erzählt:

Ls Ist nicbt lanxze ber

kin
willkommen«!?

bilciet immer eine OriAinaiieicbminK âes IXebel-
spsiters. Die ein- ocier mebrksrbiAen künstlerischen
^eiclmunAen bilcien einAersbmt einen wertvollen
Lcbmnck jeâ. vVoknrsnmes, stimmen ibn oebsAÜcb
nnci renken vom Anten lZescbmsck cles Besitzers.

Wenn Ibnen ein Liici Aeisilt, so krg^en
Zie nscb ciem billigen ?reise beim

I^slzàvàkr-Vki'liZA
kìarseliac Ii

lXelimen Lie biite bei Bestellungen immer sut cien dlebelspalter" Le-u^!

5!
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